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©S tft für bie 23efd)teumgung irt ber ©rroerbung
felbftoerftânbliçh non großer ^Sebeutung, wenn bie 2ln=

Zahlung roenn immer möglich mehr als jr. 1000 betragen
f'ann, ober roenn in ben erften fahren auherorbentliçhe
2lmortifationS=3ufchüffe geteiftet werben. 2lnbererfeitS
ftefjt auch bie ajtöglid)feit offen, roenn bie 23elaftung nur
nod) auS ber erften unb jroeiten tpqpottje! beftet)t, bie

SImortifation einzuteilen, unb bliebe auch in biefem $alte
bei fef)r mäßigem 3iuS. ®iu fdjulbenfreieS abbezahltes
©igenheim îann, roenn Sd)icffatSfd)läge baju nötigen,
oielleicht beim Sobe beS ©rnährerS, aud) roieber in
mäßiger Sßeife neu belaftet roerben, unb bitbet alfo eine

fiebere ©runblage für bie Sage beS 2llterS unb ber 9Ser=

bienfilofigfeit.
3iel)en roir nun bie 93ergünftigungen in 93etradjt,

bie com 33unb in 2lu§ftcf)t geftetlt roerben, fo ergibt fid)
folgenbeS 33ilb ber finanziellen Belüftung beS einzelnen
©enoffenfcfjafterS, roobei natürlich nur ein einziges $8ei=

fpiel herangezogen roerben !ann:

®ie 33au!often betragen für ein größeres eingebautes
©infamilienhauS ffr. 20,000, inftufioe bem S3au= unb
©artenlanb ffr. 25,000. Suboentioniert roerben nur bie
reinen 33auïoften unb eS bürfen burd)fd)mttlid) al§ £otal=
fuboention oon 23unb, Danton unb ©emeinbe 30 %
à fonds perdu in SHedjnung geftetlt roerben, alfo

ffr. 6000.—
20 % ber »autoften als 4 •/, 7« II. £i)potf)e! „ 4000.—
@S bürfen bis 65 7o grunbpfanboerfidjerte

2tntei£)e aufgenommen roerben, 1. §ppo=
tfjef zu 5'A7o 12250.—

Sota! ffr. 22250.—
9Som ©enoffenfdfjafter finb alfo nod) ffr. 2750 aufzu=

bringen, roaS immerhin im Gahmen ber Sftöglidteit zu
liegen frfjeint, anbernfatlS ift noch ber SBeg offen, 21n=

teilfeheine zu jetc£)nen. ffm großen unb ganzen ift auS
ben angeführten 23eifpielen zu entnehmen, baff ber 93er=

roirffichung beS SraumeS fo 93ieter nid)t unüberroinb*
bare Schroierigïeiten im 2öege ftehen. R.

Über Den bünbnerifcfjen frolzhnnöel fdEjreibt man
bem „ffreien Dîâtier": 2Ber burchS ©ngabin fährt ober
überhaupt burchS Sünbnerlanb, roirb unroillfürlid) auf
grofje Holzlager aufmetîfam, bie an allen (Stationen fief)
befinben, ein 3eidE»ert ber Stocfung im $olzh<xnbeI. 93er=

fchiebene ffaftoren hüben biefe Stocfung gefc£)affen unb
nicht unroefenttid) bie SranSportoerhältniffe. Söenn nun
ein ©ntgegenïommen ber îranSportanftalten biefer Sage
im .£)olzhanbel zur 93efferung oerhilft, fo ift baSfelbe
anerfennenSroert, zumal eS eigentlich im Qntereffe beS

ganzen KantonS liegt. ®a nun aber bei ben meiften
©emeinben unfereS KantonS ber ©rlöS oon ^olzoertäufen
bie einzige ©innahmequelle ift unb infolge beffen quafi
eine ©çiftenzfrage für bie betreffenben ©emeinben unb
ihre 23erroaltungen bebeutet, fo ift eS mehr als ange=
Zeigt, baff noch weitere Schritte getan roerben, um unfern
|jolzhanbet gegen auSlänbifdje Konïurrenz zu fd)üt)en.
jrembe Konfurrenz fett fchon alle ^ebel in Bewegung
unb zmar huuptfächlich wegen ber S3alutafrage, burch
roeld)c ber Serfäufer gut oertauft unb ber Käufer gut
tauft ; unfer ^polz aber bleibt babei auf ben Sagern. £)ier
muh feitenê unferer oberften 93el)örben eingefdhritten
roerben, um bie 9tof)probutte, bie unfer Sanb bieten, bem

Raubet zu fd)üt)en, ober hat unS ber Krieg nichts bef=
fereS gelehrt, als unS fofort nach ©ffuung ber ©renzen
roieber oom SluSlanb abhängig zumachen? $ft eS recht,
bah gutes Sdjroeizergelb inS ÉuSlanb roanbert für SBaren,

bie man in ber Schweiz haben tann? SBarum follen
unfere ©emeinben nicht me$r Schnittroarenholz unb ißa=
pierholz fortieren tonnen, fonbern als Brennholz ner»
taufen müffen, nur roegen ben 3luSlänbern. äßir wollen
hoffen, bah tüer etroaS gefdjehe, unfer Kanton hat ein
allzu groffeS $ntereffe in ber Sache.

23or|d)riften zur 9Ut&barmad)unfl ber staatlichen
unb prioaten £>olzbeftän&e oon ®entfdpDefterreid).
gür ben fÇeftmeter Çolj muh nunmehr ber öfterreid)ifd)e
Sßerfäufer forbern (llnterbietungen finb unzuläffig): Sire
180, Schroeizerfranten 110, franzöfifdfe jranfen 135,
hollänbifd)e ©ulben 55, fßfunb Sterling 4.50, ®ollar 21.
ÉlS Seifpiel fei erwähnt, bah ber öfterreidjifdje @rp or=
teur ab ©renzftation 423 Kr. erzielt. ®aoon tommen
in 2lbzug 4 Kr. an bie SanbeSholzftelle, 2.50 an baS

SßarenoertehrSbureau, 25 Kr. als jradjt ungefähr, 20
Kronen als $aufd) ale für ©in» unb SSertaufSfpefen.
®er 91ettoerlöS ftetlt fich bemnad) an ber ©renzftation
auf ungefähr 371.50 Kr. 3BeIcE>e 3luSfid)ten bietet roohl
ber Çolzhanbel nach bem SluSlanb bei folchen greifen?

(„Dteue 3ürd)er 3^tung".)

Uerscbiedeies.

t Stututernteifter SohunneS Kägi in Kempten
(3ürich) ftarb am 28. 2luguft im 67. SltterSjahre.

Ser ßanbcStnrif ber Schreiner. ®a bie ©eneral=
oerfammlung ber Schreinermeifter in Sieftal bem ©ini»
gungSoorfdjlag zu g eft int m t hat, ift ber groife^en beut
Sdhreinermeifteroerbanb unb bem Sd)roeizerifd)en §olz»
arbeiteroerbanb oereinbarte SanbeStarif in Kraft getreten.
®erfelbe enthält bie 48=Stunbenrood)e oont 1. September
an für bie ganze Schweiz, Stunbenlohnerhöhung oon
10 9îp. ab 1. September, refp. 1. Dttober, 3 6 Sage
bezahlte Serien, SertragSbauer gtttei Qahre unb Kaution
je $r. 10,000.

SBcrnifch'înntonnleS Scchnilunt in öurgborf. ®ie
^Diplomprüfungen gingen am 26. Sluguft zu ©nbe.
SSon 144 Kanbibaten erhielten 129 baS Siplom, nänt=
lieh 28 an ber gadjfdjule für ,£>od)f>au, 22 an ber $ad)--
fchule für Siefbau,. 23 an ber jacf)[d)u[e für 9?tafd)iiten=
tedjnif, 43 an ber gachfchule für ©leltrotechnif, 13 an
ber gad)f<hule ^ gfjemifer. ®amit ift bie ©efamt«
Zahl ber auSgeftellten ®iplome auf 1893 geftiegett.

©inc Spiclmorcnfabrilation in ©bnnt (St. ©allen)
roirb gegenwärtig in ber fogen. ,,9îoten ffabrif" inftal=
liert. ®ie ©ebäulichleiten feien auf zwei Qahre gemietet,
um nachher fäuflich an bie Unternehmer überzugehen.

®ic |>ouStni)uftric in öcr Schrocij. 9îach ber foeben
erfchienenen )publitation beS eibgenöffifihen ftatiftifchen
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Es ist für die Beschleunigung in der Erwerbung
selbstverständlich von großer Bedeutung, wenn die An-
zahlung wenn immer möglich mehr als Fr- 1000 betragen
kann, oder wenn in den ersten Jahren außerordentliche
Amortisations-Zuschüsse geleistet werden. Andererseits
steht auch die Möglichkeit offen, wenn die Belastung nur
noch aus der ersten und zweiten Hypothek besteht, die

Amortisation einzustellen, und bliebe auch in diesem Falle
bei sehr mäßigem Zins. Ein schuldenfreies abbezahltes
Eigenheim kann, wenn Schicksalsschläge dazu nötigen,
vielleicht beim Tode des Ernährers, auch wieder in
mäßiger Weise neu belastet werden, und bildet also eine

sichere Grundlage für die Tage des Alters und der Ver-
dienstlosigkeit.

Ziehen wir nun die Vergünstigungen in Betracht,
die vom Bund in Aussicht gestellt werden, so ergibt sich

folgendes Bild der finanziellen Belastung des einzelnen
Genossenschafters, wobei natürlich nur em einziges Bei-
spiel herangezogen werden kann:

Die Baukosten betragen für ein größeres eingebautes
Einfamilienhaus Fr. 20,000, inklusive dem Bau- und
Gartenland Fr. 25,000. Subventioniert werden nur die
reinen Baukosten und es dürfen durchschnittlich als Total-
subvention von Bund, Kanton und Gemeinde 30 "/o
à konlls perdu in Rechnung gestellt werden, also

Fr. 6000.—
20 "/-> der Baukosten als 4 V- «/« II. Hypothek „ 4000.—
Es dürfen bis 65 '/o grundpfandversicherte

Anleihe aufgenommen werden, 1. Hypo-
thek zu 5V»°/° 12250.—

Total Fr. 22250.—
Vom Genossenschafter sind also noch Fr. 2750 aufzu-

bringen, was immerhin im Rahmen der Möglichkeit zu
liegen scheint, andernfalls ist noch der Weg offen. An-
teilscheine zu zeichnen. Im großen und ganzen ist aus
den angeführten Beispielen zu entnehmen, daß der Ver-
wirklich ung des Traumes so Vieler nicht unüberwind-
bare Schwierigkeiten im Wege stehen. U>

Holz-Marktberichte.
Über den bündnerischen Holzhandel schreibt man

dem „Freien Rätier": Wer durchs Engadin fährt oder
überhaupt durchs Bündnerland, wird unwillkürlich auf
große Holzlager aufmerksam, die an allen Stationen sich

befinden, ein Zeichen der Stockung im Holzhandel. Ver-
schiedene Faktoren haben diese Stockung geschaffen und
nicht unwesentlich die Transportverhältnisse. Wenn nun
ein Entgegenkommen der Transportanstalten dieser Lage
im Holzhandel zur Besserung verhilft, so ist dasselbe
anerkennenswert, zumal es eigentlich im Interesse des

ganzen Kantons liegt. Da nun aber bei den meisten
Gemeinden unseres Kantons der Erlös von Holzverkaufen
die einzige Einnahmequelle ist und infolge dessen quasi
eine Existenzfrage für die betreffenden Gemeinden und
ihre Verwaltungen bedeutet, so ist es mehr als ange-
zeigt, daß noch weitere Schritte getan werden, um unsern
Holzhandel gegen ausländische Konkurrenz zu schützen.

Fremde Konkurrenz setzt schon alle Hebel in Bewegung
und zwar hauptsächlich wegen der Valutafrage, durch
welche der Verkäufer gut verkauft und der Käufer gut
kauft; unser Holz aber bleibt dabei auf den Lagern. Hier
muß seitens unserer obersten Behörden eingeschritten
werden, um die Rohprodukte, die unser Land bieten, dem

Handel zu schützen, oder hat uns der Krieg nichts bes-
seres gelehrt, als uns sofort nach Öffnung der Grenzen
wieder vom Ausland abhängig zumachen? Ist es recht,
daß gutes Schweizergeld ins Ausland wandert für Waren,

die man in der Schweiz haben kann? Warum sollen
unsere Gemeinden nicht mehr Schnittwarenholz und Pa-
pierholz sortieren können, sondern als Brennholz ver-
kaufen müssen, nur wegen den Ausländern. Wir wollen
hoffen, daß hier etwas geschehe, unser Kanton hat ein
allzu großes Interesse in der Sache.

Vorschriften zur Nutzbarmachung der staatlichen
und privaten Holzbestände von Deutsch-Oesterreich.
Für den Festmeter Holz muH nunmehr der österreichische
Verkäufer fordern (Unterbietungen sind unzulässig): Lire
180, Schweizerfranken 110, französische Franken 135,
holländische Gulden 55, Pfund Sterling 4.50, Dollar 21.
Als Beispiel sei erwähnt, daß der österreichische Expor-
teur ab Grenzstation 423 Kr. erzielt. Davon kommen
in Abzug 4 Kr. an die Landesholzstelle, 2.50 an das
Warenverkehrsbureau, 25 Kr. als Fracht ungefähr, 20
Kronen als Pauschale für Ein- und Verkaufsspesen.
Der Nettoerlös stellt sich demnach an der Grenzstation
auf ungefähr 371.50 Kr. Welche Aussichten bietet wohl
der Holzhandel nach dem Ausland bei solchen Preisen?

(„Neue Zürcher Zeitung".)

vmcdieà».
P Zimmermeister Johannes Kägi in Kempten

(Zürich) starb am 28. August im 67. Altersjahre.
Der Landestarif der Schreiner. Da die General-

Versammlung der Schreinermeister in Liestal dem Eini-
gungsvorschlag zugestimmt hat, ist der zwischen dem
Schreinermeisterverband und dem Schweizerischen Holz-
arbeiterverband vereinbarte Landestaris in Kraft getreten.
Derselbe enthält die 48-Stundenwoche vom 1. September
an für die ganze Schweiz, Stundenlohnerhöhung von
10 Rp. ab 1. September, resp. 1. Oktober, 3 6 Tage
bezahlte Ferien, Vertragsdauer zwei Jahre und Kaution
je Fr. 10,000.

Bernisch-kantonales Technikum in Burgdorf. Die
Diplomprüfungen gingen am 26. August zu Ende.
Von 144 Kandidaten erhielten 129 das Diplom, näm-
lich 28 an der Fachschule für Hochbau, 22 an der Fach-
schule für Tiefbau^ 23 an der Fachschule für Maschinen-
technik, 43 an der Fachschule für Elektrotechnik, 13 an
der Fachschule für Chemiker. Damit ist die Gesamt-
zahl der ausgestellten Diplome auf 1893 gestiegen.

Eine Spielwarenfabrikation in Ebnat (St. Gallen)
wird gegenwärtig in der sogen. „Roten Fabrik" instal-
liert. Die Gebäulichkeiten seien auf zwei Jahre gemietet,
um nachher käuflich an die Unternehmer überzugehen.

Die Hausindustrie in der Schweiz. Nach der soeben

erschienenen Publikation des eidgenössischen statistischen
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23 3fl»flr. fd&njcij. $anbto.

Sureaus über bie „^austnbufirie tu ber ©d)t»eij nadj
ber Solfê^âûtuug oon 1910" belief fid) bie ©efamtjaljl
ber fßerfonen, bie ifyten Seben§unterl)alt »ou ber £au§=
mbuftrie beftreiten (bie ßaM ber hauptberuflich ©rnährten)
auf 117,779.

®te 3l0a»2Hticn gefcllfcfjaft tn fpratteln (Safellanb)
bie nun fämtlidje ôureauê bon Safel nad) fßratteln
beilegt bat, erteilte i^ren biëtjerigen SKitarbeitern ben
Herren fßaul ©tjriften unb §ang dagger Solleïtibproïura;
ber_ Seiter ber @enfer=gi!iale §err Jacques fpatymann
crl)ielt GrinjelproEuta.

Hus der Praxis. - far die Praxis.
Traettt.

NB. Serfnufö=, ®aufd|= nitb SrbcitSgcfurhe toerberi
unter biefe iRubrif widjt aufgenommen ; berartige Wxjeigen ge=
hören in ben gnferatenteit beg Statteg. — ®en gragen, roeldje
„unter ©biffre" erfdjeinen foHen, motte man 50 (StS. in Sparten
(für gufenoung ber Offerten) unb roenn bie (frage mit 2lbreffe
beg gragefteUerg erfdjeinen fott, 20 Cftö. beilegen. SBentt feine
Warfen mitgefdneft toerben, fann bie (frage nidft auf-
genommen toerben.

910. Üöer tjättc ca. 400 Citer jattenbe S01ifd)=Stnett=, foroie
ait et) ©dpnetgeffet abzugeben? Offerten unter ©hiffre 910 an bie
©ppebition.

911. 38er liefert eine gebrauchte, aber tiod) gut erhaltene
®ecoupierfäge Offerten mit geidjnung unb näheren 3tngaben
an ^oftfad) 3er. lOlö Surent.

912. 38er hätte einen ftejenben SengroWotor, 3—4 HP,
mit Wagnetginbung, im guten guftanbe, abzugeben? Offerten mit
Eingabe beg ©pftemg unb äufserftem bßrei§ an 3tt. grotbener, gm
ftaltateur, Seeroero©cl)roi)v

913. 38er liefert ©Ieîtro=Wotoren, 1 HP, 3 fßjafen, 250
Sott (SrororoSooeri), neu ober gebraucht? Offerten an gerb.
Sern, ßanbtung, ©djafhaufen bei Surgborf.

914. 38er hätte einen tabettog laufenben SengmWotor,
am tiebften „geti£", 6—8 PS, abzugeben? Offerten an gafob
Dltfer, dienan (Sern).

915. 38er liefert ffiften auf fotgenbe Waffe: Sange 82 cm,
Sreite 49 cm, §öje 36 cm; Sänge 82 cm, Sreite 42 cm, £>ötje
32 cm ; Sänge 72 cm, Sreite 37 cm, $öje 35 cm Offerten mit
Sreigangaben per ©tftet oon jeher ©orte unter (S-£)tffre 915 an
bie ©çpeb.

916. SSelcjeg Statt ift in Oefterreidj, fpegett im ®irot, in
ber Saubrancje ähnlich nertreten roie per bag „©djroeijer Sau=
btatt" gür Stugîunft beften ®ant. g. ©ferrer, gementroaren,
Wühlau, ©tation Sa^enjaib.

917. 38er hätte einen Sotlgatter mit gubehör, 50—80 cm
D urchgang, abzugeben Offerten unter ©jtffre 017 an bie ©rpb.

918. 38er hätte 10 gut erhaltene, eiferne Setten, roertn mög=
tict) fomptett, abjugeben? Offerten unter ©pffre 918 an bie ©jpb.

919. 38er hätte abzugeben: 1 ®egmalroage, ca. 1000 kg;
1 ffettenjng, ca. 1000 kg, fotnie eine tieine fjartfteiroStaubfein-
mühte Offerten an ffafpar 38intter & (Sie., gürid), (Reugaffe 99.

920. 38er liefert @d)miebe=2tmbofie pon ca. 75—100 unb
125 kg ©eroid)t? Offerten unter ©hiffre 920 an bie ©jpeb.

921. 38er liefert fufgeffioe 20—30 ßetto Sennin für 2teroptan=
Wo tore für September—®eäember Offerten unter ßpffre 921
an bie ©jpeb.

922. 38er tönnte 3—4 mm ftarteg, ättereg ©ifenbted), roenn
ttuej etroag befett, abgeben? Offerten unter 3tngabe ber ©röfje
"ob beg fßreifeg unter ©pffre 922 an bie ©ppeb.

923. 38er hätte fofort absugeben 50 Ratete nerfentte §otä=
fdhrauben, oernictelt, 20/35; 120 Wutterfdjrauben 12/240; 500 bito
J/100; foroie ®ielen, gan^ bürr, 11 cm ftart, gemlid) fauber? Of=
Tftten mit fßreig unb Sieferfrift an 3t. ©eignann, ©djreiner, gtlnau
tgürid)).

924. 38er liefert eine gebrauchte, breifeitige gobelmafdjine,
m'O mm, nnb 1 joorijontatgatter Stugfübrlidje Offerten unter
•"«gäbe be§ gabrifateg erbeten unter ©hiffre 924 an bie ©jpeb.

925. 38er liefert mir je ein neue§ Sanbfägenblatt (fdjroe=
mfd)) non 20 unb 30 mm Sreite, 6,5 m Sänge unb minbefteng

mm ®icfc? Offerten mit fßreig an 9t. Ötieberberger, nted).
4«agnerei, OaOenroit (tRibroalben).

926. 38er hätte einen tieinen 38ertftattofen für ©ägefpüne»
Teuerung billig abjugebeit? Offerten mit Sreigangaben unter
®htffre 926 an bie ©ppeb.

o„ 927. 38er t)at abzugeben eine alte 38eKe gleich roetcjer
J-40—45 mm ®nrcjmeffer, roenn aud) frumm ober fonft
©blerhaft, blante 38ette auf fijes Wajj 25, 30 unb 35 mm Df=
Törten mit fßreig unter ©hiffre 927 an bie ©jpeb.

'gtUnng i„3Jiei|terblatt") 2a9

928. 38o märe Senjin faferoeife oorteitjaft unb SU welchem
(ßreig ju begehen für ftehenben Wotor? Offerten an gof. ôofer,
Saugefd)äft, ©eeroen (©otothurn).

929. 38er jätte gebrauchten, gut erhaltenen 3Bafd)t)etb
Ofen, $urd)meffer 50—57 cm, bittigft abzugeben? Offetten an
gean Stuppti, Srugg.

930. 38er hätte eine (partie noch ßut erhaltenes 3ßellb(ed)
in Sängen non 2—3 m abzugeben Offerten an gof. ©eif;[)üslcr,
©pengtermeifter, Sujern.

931. 38er liefert fiettenfraSappnrate auf eine Êe()tmnfci)ine?
932. (föetcheg ©efdjäft erfteüt gementrohrformen für 4 m

Sänge unb 45 cm Ourdjmeffer im Sidjt 2)ie ju erftetienben
armierten gehtentrohre fotten 6 3Itm. 2)ruct aughalten. Offerten
Unter ©hiffre M 932 an bie ©ppeb.

933. 38er liefert ein gutei Sinbemittet, um Wafdjinenfpäne
unb ©ägmeht ju einer Waffe binben ju tbnnen?- Offerten an
©jr. ,0ei)rnann, med). 3Bagnerei, Oiufiiton (gürid)).

934. 38er liefert 3Baffermeffer unb nu roeldjem (Preife?
Offerten an SBaffertorporation ®ettighofen b. grauenfelb.

935a. 38etd)e girma liefert gahhajnen (fog. 38aabttänber)
unb geroöhntiche gotjhahnen, foroie fiorfmafdjinen sum Serpfropfen
non 3BeinfIafdhen Semufterte Offerten erroünfd)t. b. 3Betd)e
girma liefert ©tahttügeti, 20 mm ®urd)tneffer, ebenfo Si(aoter=
ftuhtfpinbetn unb nernictette ftutbaten? Offerten an Seba Söni,
me^. ®red)gterei, ©o^au (©t. ©alten).

936. 38er hätte einen gut erhaltenen SertitaPßodjbritcf.
®ampfteffet non ca. 20 fjei)flad)e fofort abzugeben? Offerten
mû 3lngabe oon ftreig unb gabritat unter ©htffre 936 an bie
©ppebition.

937. Wer liefert unb oerlegt (Ruberoib? Offerten an Sau=
gefdjäft W. gifd)er & Sie., Senjburg.

938. Wer hat abzugeben in tabetlofem guftanb ober neu
1 Turbine oon 6 HP bei 9 2ltm., mit ober ohne automatifdjcm
SKegutateur, roenn möglich Oîingfdimietlager ©enaue Offerten
an g. Weinmanng ©rben, mech- Wertftätte, Seoei).

939. Wer hätte eine deine Sanbfäge, gebraucht aber in
gutem guftanbe, billig abzugeben? Offerten an ff. Wefferti, b.

Sajnhof, ©eftigeu.
940. Wer hätte 1 ©ifentüre oon 50—60 ctfi Sreite unb

1—1.50 m Sänge abzugeben Offerten an fR. §aufer, Sött=
ftein (Stargau).

941. Wer hätte 1 Stbricjb unb ®irfehobetmafd)ine oon
500 mm Sreite, 1 @d)teifapparat für bie ba,;u gehörenbeit Weffer
unb 1 Sanglochbohrmafchine, neu ober gebraucht, abzugeben unb
)u roelchem (ßreig Offerten an 2tnbr. griebti, SBagner, Wpnigeit
(Sern).

942. Wer hätte eine gut erhaltene ©lenbftrom-Dpnamo,
5 PS, 120 Sott, abzugeben? Offerten unter ©jiffre 942 an bie
©rpebitton.

943. Wer hätte eine Wafferrabroetle, 2.50—3 m Sänge,
100—150 mm ®urd)xneffer, famt IRofetten unb Sager abzugeben,
eoentuett mit ffammrab für eine ©ägerei, foroie 1 Sengnmotor,
4—5 PS, mögtichft leicht? Offerten an g. griebrid), ©ntlebud)
(Sujertt).

944. Welche girma liefert Wateriat für etettr. Säuteiro
richtnngen? Offerten unter ©hiffre 944 an bie ©jpeb.

945. Wer liefert fotgenbe Wafcjinen, neu ober gebraucht:
®reifeitige §obetmafd)ine, ca. 30 cm 3trbeitgbreüe ; ®icfehobet=
mafdjine 50—60 cm breit; Sangtod)bohr-Wafd)ine für ©cjreinerei?
Sämtliche Wafdjinen müffen mit ffuget= ober )Ringfd)mier(agerung
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Nr. 2? JAnstr. schwciz. Haudw.

Bureaus über die „Hausindustrie in der Schweiz nach
der Volkszählung von 1910" belief sich die Gesamtzahl
der Personen, die ihren Lebensunterhalt von der Haus-
industrie bestreiten (die Zahl der hauptberuflich Ernährten)
aus 117,779.

Die Aga-Aktien gesellschaft in Pratteln (Baselland)
die nun sämtliche Bureaus von Basel nach Pratteln
verlegt hat, erteilte ihren bisherigen Mitarbeitern den
Herren Paul Christen und Hans Hagger Kollektivprokura)
der Leiter der Genfer-Filiale Herr Jacques Haymann
erhielt Einzelprokura.

A»» an pram. - M aie ffraà
dlk. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3V Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werde«, kann die Frage nicht aus
genommen werden.

910. Wer hätte ca. 40(1 Liter haltende Misch-Knett-, sowie
auch Schmelzkessel abzugeben? Offerten unter Chiffre 910 an die
Expedition.

911. Wer liefert eine gebrauchte, aber noch gilt erhaltene
Decoupiersäge? Offerten mit Zeichnung und näheren Angaben
an Postfach Nr. 101v Luzern.

912 Wer hätte einen stehenden Benzin-Motor, 3—4 14

mit Magnetzündung, im guten Zustande, abzugeben? Offerten mit
Angabe des Systems und äußerstem Preis an Al. Holdener, In-
stallateur, Seewen-Schwyz.

913 Wer liefert Elektro-Motoren, 1 IIP, 3 Phasen, 250
Volt (Brown-Boveri), neu oder gebraucht? Offerten an Ferd.
Born, Handlung, Schafhausen bei Burgdorf.

914. Wer hätte einen tadellos laufenden Benzin-Motor,
am liebsten „Felix", 0—8 08, abzugeben? Offerten an Jakob
Riser, Renan (Bern).

913. Wer liefert Kisten auf folgende Maße: Länge 82 cm,
Breite 49 cm, Höhe 36 cm; Länge 82 cm, Breite 42 cm, Höhe
32 cm; Länge 72 cm. Breite 37 cm, Höhe 35 cm? Offerten mit
Preisangaben per Stück von jeder Sorte unter Chiffre 915 an
die Exped.

916. Welches Blatt ist in Oesterreich, speziell im Tirol, in
der Baubranche ähnlich vertreten wie hier das „Schweizer Bau-
blatt" Für Auskunft besten Dank. I. Scherrer, Zementwaren,
Mühlau, Station Bazenhaid.

917. Wer hätte einen Bollgatter mit Zubehör, 50—80 cm
Durchgang, abzugeben? Offerten unter Chiffre 917 an die Expd.

918. Wer hätte 10 gut erhaltene, eiserne Betten, wenn mög-
lich komplett, abzugeben? Offerten unter Chiffre 918 an die Expd.

919. Wer hätte abzugeben: 1 Dezimalwage, ca. 1000 KZ;
1 Kektenzug, ca. 1000 l<A, sowie eine kleine Hartstein-Staubfein:
wühle? Offerten an Kaspar Winkler à Cie., Zürich, Neugaffe 99.

929. Wer liefert Schmiede-Amboße von ca. 75-100 und
125 kA Gewicht? Offerten unter Chiffre 920 an die Exped.

921. Wer liefert sukzessive 20—30 Hekto Benzin für Aeroplan-
Mo tore für September—Dezember Offerten unter Chiffre 921
an die Exped.

922. Wer könnte 3—4 mm starkes, älteres Eisenblech, wenn
auch etwas defekt, abgeben? Offerten unter Angabe der Größe
und des Preises unter Chiffre 922 an die Exped.

923. Wer hätte sofort abzugeben 50 Pakete versenkte Holz-
schrauben, vernickelt, 20/35; 120 Mutterschrauben 12/240; 500 dito
stIVO; sowie Dielen, ganz dürr, 11 cm stark, ziemlich sauber? Of-
ffrten mit Preis und Lieferfrist an A. Heizmann, Schreiner, Jllnau
Bürich).

924. Wer liefert eine gebrauchte, dreiseitige Hobelmaschine,
m>0 mm, und 1 Horizontalgatter? Ausführliche Offerten unter
Angabe des Fabrikates erbeten unter Chiffre 924 an die Exped.

923. Wer liefert mir je ein neues Bandsägenblatt (schwe-
?ffch) von 20 und 30 mm Breite, 6,5 m Länge und mindestens

mm Dicke? Offerten mit Preis an R. Niederberger, mech.
-Wagnerei, Dallenwil (Nidwalden).

926. Wer hätte einen kleinen Werkstattofen für Sägespäne-
jMerung billig abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter
^hlffre 026 an die Exped.

„ 927. Wer hat abzugeben eine alte Welle gleich welcher
sUnge, 40—45 mm Durchmesser, wenn auch krumm oder sonst
sthlerhaft, blanke Welle auf fixes Maß 25, 30 und 35 mm? Of-
'Men mit Preis unter Chiffre 927 an die Exped.
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928. Wo wäre Benzin faßweise vorteilhaft und zu welchen!
Preis zu beziehen für stehenden Motor? Offerten an Jos. Hofer,
Baugeschäft, Seewen (Solothurn).

929. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Waschherd-
Ofen, Durchmesser 50—57 cm, billigst abzugeben? Offerten an
Jean Ruppli, Brugg.

930. Wer hätte eine Partie noch gut erhaltenes Wellblech
in Längen von 2—3 m abzugeben? Offerten an Jos. Geißhüsler,
Spenglermeister, Luzern.

931. Wer liefert Kettenfräsapparate auf eine Kehlmaschine?
932. Welches Geschäft erstellt Zementrohrsormen für 4 m

Länge und 45 cm Durchmesser im Licht? Die zu erstellenden
armierten Zementrohre sollen 6 Atm. Druck aushalten. Offerten
unter Chiffre N 932 an die Exped.

933. Wer liefert ein gutes Bindemittel, um Maschinenspäne
und Sägmehl zu einer Masse binden zu können? Offerten an
Chr. Heizmann, mech. Wagnerei, Rußikon (Zürich).

934. Wer liefert Wassermesser und zu welchem Preise?
Offerten an Wasserkorporation Deitighofen b. Frauenfeld.

933s. Welche Firma liefert Faßhahnen (sog. Waadtländer)
und gewöhnliche Holzhahnen, sowie Korkmaschinen zum Verpfropfen
von Weinflaschen? Bemusterte Offerten erwünscht, b. Welche
Firma liefert Stahlkügeli, 20 mm Durchmesser, ebenso Klavier-
stuhlspindeln und vernickelte Huthaken? Offerten an Beda Böni,
mech. Drechslerei, Goßau (St. Gallen).

936. Wer hätte einen gut erhaltenen Vertikal-Hochdruck-
Dampfkessel von ca. 20 n? Heizfläche sofort abzugeben? Offerten
mit Angabe von Preis und Fabrikat unter Chiffre 936 an die
Expedition.

937. Wer liefert und verlegt Ruberoid? Offerten an Ban-
geschäft M. Fischer & Cie., Lenzburg.

938. Wer hat abzugeben in tadellosem Zustand oder neu
1 Turbine von 6 II? bei 9 Atm., mit oder ohne automatischem
Régulateur, wenn möglich Ringschmierlager? Genaue Offerten
an I. Weinmanns Erben, mech. Werkstätte, Vevey.

939. Wer hätte eine kleine Bandsäge, gebraucht, aber in
gutem Zustande, billig abzugeben? Offerten an K. Messerli, b.

Bahnhof, Seftigen.
940. Wer hätte 1 Eisentüre von 50—60 cm Breite und

1—1.50 m Länge abzugeben? Offerten an R. Hauser, Bött-
stein (Aargau).

941. Wer hätte 1 Abricht- und Dickehobelmaschine von
500 mm Breite, 1 Schleifapparat für die dazu gehörenden Messer
und 1 Langlochbohrmaschine, neu oder gebraucht, abzugeben und
zu welchem Preis? Offerten an Andr. Friedli, Wagner, Wynigen
(Bern).

942. Wer hätte eine gut erhaltene Gleichstrom-Dynamo,
5 ?8, 120 Volt, abzugeben? Offerten unter Chiffre 942 an die
Expedition.

943. Wer hätte eine Wasserradwelle, 2.50—3 m Länge,
100—150 mm Durchmesser, samt Rosetten und Lager abzugeben,
eventuell mit Kammrad für eine Sägerei, sowie 1 Benzinmotor,
4—5 ?8, möglichst leicht? Offerten an F. Friedrich, Entlebuch
(Luzern).

944. Welche Firma liefert Material für elektr. Läutein-
richtungen? Offerten unter Chiffre 944 an die Exped.

943. Wer liefert folgende Maschinen, neu oder gebraucht:
Dreiseitige Hobelmaschine, ca. 30 cm Arbeitsbreite; Dickehobel-
Maschine 50—60 cm breit; Langlochbohr-Maschine für Schreinerei?
Sämtliche Maschinen müssen mit Kugel- oder Ringschmierlagerung
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